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Mit D-GISS lassen sich Etiketten in zwischen auch nach GHS drucken. Wie bei den Etiketten 
nach Gefahrstoff verodnung stehen verschiedene Etikettengrößen zur Auswahl. Man unter-
scheidet zwischen stoff bezogenen und gefäßbezogenen Etiketten. Noch ist der Etiketten-
druck nicht optimal (Version 2012/13).

Stoff bezogene Etiketten

Diese Möglichkeit steht unter Daten/Datenblätter,Etiketten,Karteikarten,Folien drucken(Mehrfachauswahl) 
zur Verfügung. Bei stoff bezogenen Etiketten wird nur der Name der Schule angebeben, sonst sind nur stoff -
bezogene Angaben enthalten. Der Etikettendruck ist immer möglich, auch wenn vorher keine eigenen Be-
standsdaten eingegeben wurden.

Es kann pro Substanz immer nur ein Etikett ausgedruckt werden. Um einen Druckbogen auszunutzen, kann 
man unter Mehrfachauswahl mehrere verschiedene Substanzen anklicken und erhält so bis zu fünf Etiket-
ten auf einem DIN A4 Blatt. 

Abgebildet ist ein Etikett vom Typ „Mittelgroße GHS-Etiketten“. Dieses Etikett passt auf eine 250 ml Standfl a-
sche, hat aber keine H- und P-Sätze in Schriftform.

Diesen Nachteil vermeidet man bei Etiketten vom Typ „Große GHS-Etiketten“, diese sind allerdings so groß, 
dass sie für die Etikettierung von 250 ml Standfl aschen nicht verwendet werden können.
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Gefäßbezogene Etiketten

Diese Möglicheit steht unter Bestandsverwaltung/Etiketten für Chemikaliengefäße drucken zur Verfügung. Al-
lerdings kann man nur für die Substanzen Etiketten drucken, die vorher mit der Funktion Bestandsverwal-
tung/Chemikalienbestände erfassen erfasst wurden. Da nicht die Substanzen sondern die einzelnen Gebinde  
erfasst werden, kann man auf einmal für jede Substanz so viel Etiketten drucken, wie Gebinde aufgenom-
men wurden.

In diesem Beispiel sind drei Gebinde Bariumnitrat in der Sammlung vorhanden, wenn sie markiert sind, kön-
nen auf einmal drei Etiketten ausgedruckt werden.

�
Gefäßbezogene 

Angaben

ID-Nr

Raum/Standort

Eigene Hinweise

Barcode

Jedes dieser Etiketten enthält eine andere ID-Nr, da jedes Gebinde eine eigene ID-Nr bekommt. Unter „Eige-
ne Hinweise“ kann man z.B. das Regal und die Stellung im Regal angeben.

Oft werden anstelle des Barcode Zeichen ohne Sinn ausgegeben. Wenn dies der Fall ist, muss die Schrift Ean-
P36Tt, eine Datei die in D-GISS mitgeliefert wird, erst installiert werden. Dies erfolgt am Einfachsten, indem 
nach der Installation von D-GISS mit der Suchfunktion von Windows Programme/Dateien durchsuchen nach 
EanP36Tt gezielt gesucht wird. Um sie zu installieren, muss diese Datei angeklickt werden.
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Verschiedene Etikettenformate nach GHS - Übersicht

Die Etiketten sind im Verhältnis zu ihrer tatsächlichen Größe minimal kleiner dargestellt. Die Größenverhält-
nisse zueinander sind richtig wiedergegeben.

GHS groß 
Hochformat
(105 × 88 mm)

 
GHS mittel 
(95 × 85 mm) 

GHS klein
(99 × 38 mm)

GHS groß 
Querformat
(127 × 74



GHS-Etiketten mit D-GISS
Sa

m
m

lu
ng

sv
er

w
al

tu
ng

- 4 - © Martin Schwab
www.fachreferent-chemie.de

Hinweise zum Etikettendruck unter D-GISS

 » Die Etiketten besitzen kein Normformat und können daher nur auf DIN A4 ausgedruckt werden. Sie  
 müssen dann einzeln ausgeschnitten werden.
 » Die Etiketten müssen mit lichtechter Tinte (Pigmenttinte) oder mit Laserdrucker ausgedruckt wer- 

 den, da sonst durch das Licht die Etiketten ausbleichen und die ganze Arbeit innerhalb kurzer Zeit  
 zunichte gemacht wird.
 » Es hat sich bewährt, den Ausdruck auf selbstklebende DIN A4 Etiketten auszuführen und nach   

 dem Aufkleben die Etiketten mit selbstklebender Folie zu überziehen (z.B. Filmolux 609 der Firma  
 Neschen, für Etiketten GHS mittel ohne gefäßbezogene Angaben z. B. 50 m × 6 cm) 
 » Nicht bewährt haben sich selbstklebende, wasserfeste Etiketten für den Außenbereich. Diese sind  

  sehr schmutzanfällig und sehr teuer. 
 » Etiketten können unter Extras/Externer Etikettendruck selbst gestaltet werden. Dabei kann z.B. die  

 Schriftgröße selbst gewählt oder die Position einzelner Etikettenelemente selbst bestimmt werden.   
 Dies ist aber deutlich aufwendiger als die Standartetiketten mit D-GISS.

Abschließende Empfehlung

Die Etiketten unter D-GISS sind noch nicht optimal, da die großen Etiketten für 250 ml Standflaschen zu 
groß sind bzw. die mittleren Etiketten die H- und P-Sätze nicht in ausgeschriebener Form beinhalten.

Daher ist es sinnvoll noch auf die neue Version von D-GISS Ende 2013 zu warten und auf eine Verbesserung 
zu hoffen. Die Übergangsfrist für die Umstellung auf GHS läuft noch bis 2015. Auch ist noch eine vereinfach-
te Kennzeichnung von Standflaschen im Gespräch. Daher ist es anzuraten, die Entwicklung abzuwarten.

Aufgrund der Umstellung auf GHS ist es kaum sinnvoll, jetzt noch Gebinde nach der Gefahrstoffverordnung 
zu etikettieren. 

Bei Neukauf sind die Reinstoffe bereits nach GHS etikettiert. Auch dies ist ein Weg, wie man zu vorschrifts-
mäßig beschrifteten Gefäßen kommt.

Ein Problem ist die Umetikettierung von Flaschen mit Gefahrstoff- auf GHS-Etiketten. Wenn es sich um Fla-
schen mit Orginaletikett handelt gehen bei einer Umetikettierung viele Informationen verloren, die auf ei-
nem D-GISS-Etikett nicht aufgeführt werden, das sind z.B. 

 » Hersteller
 » Mengenangabe
 » Reinheit 
 » Analysenangaben. 

Um diese nützlichen Informationen zu erhalten, sollte auf einem alten Etikett nach Gefahrstoffverodnung 
nur die Gefahrstoffsymbole sowie die R-und S-Sätze überklebt, und auf die

 Rückseite der Flasche zusätzlich ein GHS-Etikett geklebt werden.

Gleichzeitig ist durch dieses Vorgehen ist eine Falschetikettierung beim Umetikettieren ausgeschlossen, da 
immer noch das alte Etikett mit der Substanzangabe lesbar bleibt.
 


